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Vorwort

erschließen, sondern auch einen um-
welt- und sozialverträglichen Wander-
tourismus zu stärken, dessen Ertrag vor 
Ort verbleibt. Die Lanzo-Täler sind 
durch eine sehr starke Abwanderung ge-
prägt, die auch heute noch unvermin-
dert weitergeht, und der Wandertouris-
mus kann mit dazu beitragen, dezentrale 
Arbeitsplätze zu erhalten und den Wil-
len der Einheimischen, im Tal zu blei-
ben, zu stärken.
Da die Gefahr groß ist, dass die Wande-
rer in den Lanzo-Tälern fast nur Natur 
wahrnehmen und dabei die zahlreichen 
Relikte der traditionellen bergbäuerli-
chen Nutzungen übersehen, bringt die-
ser Wanderführer wieder eine ausführli-
chere Sacheinführung. Dadurch lernt 
man, während der Wanderung mehr zu 
sehen und zu entdecken, was das Ver-
gnügen beim Gehen spürbar erhöht.
Für wertvolle Unterstützung bei der Vor-
bereitung dieses Wanderführers danken 
wir einer Reihe von Talbewohnern, den 
Präsidenten der Historischen Gesell-
schaft sowie Turismo Torino e Provincia.
Wir wünschen Ihnen bei der Erkundung 
dieser fremden Alpenregion intensive 
Erlebnisse mit der Landschaft und mit 
den Menschen vor Ort und hoffen, dass 
Sie erfüllt und bereichert nach Hause zu-
rückkehren.

Werner Bätzing und Michael Kleider
Bamberg und Leinburg,  
im Winter 2014/15

Die Lanzo-Täler in den südlichen Graji-
schen Alpen sind eine in den deutsch-
sprachigen Ländern völlig unbekannte 
Alpenregion. Nur GTA-Wanderer wer-
den sie vielleicht kennen und sich an 
ihre Durchquerung erinnern, die wegen 
der extremen Höhenunterschiede be-
sonders herausfordernd war.
Und in der Tat sind die Lanzo-Täler eine 
Alpenregion der Extreme: Die drei in 
West-Ost-Richtung verlaufenden Täler 
Val Grande, Val d’Ala und Valle di Viù, 
die in der Nähe der Kleinstadt Lanzo am 
Alpenrand zusammenfließen und des-
halb Valli di Lanzo (Lanzo-Täler) ge-
nannt werden, entspringen alle am Al-
penhauptkamm, der hier nie tiefer als 
3000 Meter ist, der viele Gipfel über 
3300 Meter aufweist und der in der Uia 
di Ciamarella, 3676 m, seinen höchsten 
Punkt erreicht. Da zwischen Alpenrand 
und Alpenhauptkamm nur 30 Kilome-
ter Luftlinie liegen, haben sich die drei 
Täler sehr tief in das harte Gestein ein-
geschnitten, wodurch eine sehr ein-
drucksvolle Hochgebirgslandschaft mit 
extremen Kontrasten entstanden ist.
Als im 19. Jahrhundert Alpinismus und 
Alpentourismus entstehen, üben die 
Lanzo-Täler eine starke Sogwirkung auf 
das benachbarte Turin aus und werden 
so zur Pionierregion der italienischen 
Bergbegeisterung. Heute sind von dieser 
glorreichen Vergangenheit, der soge-
nannten Belle Epoque, nur noch einige 
Hotelbauten, zahlreiche außergewöhn-

liche großbürgerliche Villen und die Ei-
senbahnlinie Turin–Lanzo–Ceres mit 
ihren ausgefallenen Bahnhofsgebäuden 
übrig geblieben; die Lanzo-Täler haben 
die moderne touristische Entwicklung 
so vollständig verpasst, dass Wanderer 
den Eindruck erhalten, diese Täler wä-
ren noch nie touristisch erschlossen ge-
wesen.
Um diese außergewöhnliche Alpenregi-
on kennenzulernen, haben wir einen 
Weg mit 13 Etappen zusammengestellt, 
der stets auf bestehenden Wegen ver-
läuft und am Ende jeder Tagesetappe ei-
ne Übernachtungsmöglichkeit bietet. Er 
beginnt am Alpenrand in der Kleinstadt 
Lanzo, führt aussichtsreich auf den 
Grenzgrat zwischen Lanzo-Tälern und 
Orco-Tal, verläuft im Val Grande auf 
dem »Balkonweg«, wechselt dann ins 
Ala-Tal und führt durch die eindrucks-
vollen Talschlüsse des Ala- und Viù-Tals 
zum Gipfel des Rocciamelone (3537 m) 
und von dort hinab zur Kleinstadt Susa 
(Bahnhof). Dabei haben wir den Weg so 
ausgesucht, dass trotz des steilen Reliefs 
nur einmal ein sehr großer Höhenunter-
schied bewältigt werden muss (Etappe 
5) und dass viele Möglichkeiten für Vari-
anten sowie für Kombinationen mit der 
GTA bestehen, sodass jeder die für ihn 
optimale Tour durch die Lanzo-Täler 
auswählen kann.
Ziel dieses Wanderführers ist es aber 
nicht nur, diese unbekannte Alpenregi-
on für deutschsprachige Wanderer zu 

5 Der ursprünglich natürlich 
entstandene Karsee  
Lago della Rossa wurde zu  
einem künstlichen Stausee, 
dem höchsten der  
gesamten Alpen, erweitert.
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